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Der „Hitzesommer“ 2018 in den Medien 
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Der „Hitzesommer“ 2018 in den Medien 
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Umfrage ‚Wirkung der Deutschen Anpassungsstrategie (DAS) für die Kommunen‘ 
(Online-Befragung 01-02/2018) 
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Hatte Ihre Kommune/Ihr Landkreis in den vergangenen 10 Jahren 
bereits unter den Folgen von extremen Wetterereignissen und/oder 

anderen negativen Klimawandelfolgen zu leiden? Wenn ja, durch 
welche Ereignisse?

(n=202, Mehrfachnennungen)
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Gute Beispiele für Klima- 
und Hitzevorsorge in Kommunen 

 Stadt Karlsruhe 

 Stadt Düsseldorf 

 Stadt Jena 

 Stadt Köln 

 Stadt Bochum 
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Stadt Karlsruhe 
Rahmensetzung und Sensibilisierung   

Präsentation J. Hasse (Difu Köln), 3. Bergisches Klima-Forum, 16. Mai 2019, Remscheid 

Maßnahmen für den Stadtstrukturtyp 
„Geschlossene Blockrandbebauung“ 

Gebäudeeigentümer: 
Sensibilisierung 
und Freiwilligkeit 

Stadt als Vorbild: 
Städtebaulicher 
Rahmenplan 
Klimaanpassung 
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Stadt Karlsruhe 
Hitzevorsorge und Gesundheitsschutz 

Präsentation J. Hasse (Difu Köln), 3. Bergisches Klima-Forum, 16. Mai 2019, Remscheid 

 kurzfristige Bewältigungstipps 
(PM, Webseite) 

 direkte Ansprache, Glas Wasser 
bei Beratungen (Seniorenbüro) 

 Faltblatt zur Hitzevorsorge 
 

 Multiplikatoren einbinden 
 Schulung Trinkpaten 
 Infostand am Abendmarkt 
 Trinkwasserspender in Schulen (Stadtwerke)  
 Trinkwasser-App (Stadtwerke) 
 Unterstützung Refill-Initiative 
 Lernen von anderen Städten in Europa, 

bspw. der Partnerstadt Nancy in Frankreich 
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Stadt Karlsruhe 
Übung des Katastrophenfalls Hitzeperiode 

Präsentation J. Hasse (Difu Köln), 3. Bergisches Klima-Forum, 16. Mai 2019, Remscheid 

Simulation von: 
 Waldbrand 
 Personen mit hitzebedingten 

Krankheiten  
 Badeunfall 
 Fischsterben wegen 

Sauerstoffmangel 
 Ausfall Trinkwassernetz 
 Stromausfall 
 Zusammenarbeit von 

Bergwacht, DLRG, DRK, 
Feuerwehren, Forstamt, 
Johanniter, 
Malteser usw.… 

Foto: Stadt Karlsruhe, Blume; 
http://presse.karlsruhe.de/db/stadtzeitung/jahr2018/woche
26/katastrophenschutzubung_heier_facher.html 
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Stadt Düsseldorf 
Hitzevorsorge – bereit laufende Maßnahmen  

Präsentation J. Hasse (Difu Köln), 3. Bergisches Klima-Forum, 16. Mai 2019, Remscheid 

 Veränderte Arbeitszeiten in Hitzeperioden 

 Beratung von Pflegeeinrichtungen zu Fragen des Raumklimas 
und zur Umsetzung von Trinkplänen 

 Beratung von Kindertagesstätten und Schulen durch den Kinder- 
und Jugendärztlichen Dienst zum UV-Schutz und zu Hitze 

 Trinkbrunnen der Stadtwerke Düsseldorf 

 Rettungsdienstbedarfsplanung 

 Hitzeschutzberatung durch die Stadt und die Verbraucherzentrale 
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Stadt Düsseldorf 
Hitzevorsorge – Innovationen erproben 

Präsentation J. Hasse (Difu Köln), 3. Bergisches Klima-Forum, 16. Mai 2019, Remscheid 

Brumisateur-Test 2018/2019 

Fotos: Stadt Düsseldorf, Umweltamt 



11 

Stadt Düsseldorf 
Klimavorsorge – Anreize zu Innovationen setzen 

Präsentation J. Hasse (Difu Köln), 3. Bergisches Klima-Forum, 16. Mai 2019, Remscheid 

 Ausarbeitung einer Zertifizierung für 
„Klimaangepasste Gebäude“ mit 
besonders innovativem Charakter 

 Nutzung aktueller Leitfäden und Ratgeber 
als Wissensgrundlagen 

 Nutzung zur Information und Sensibilisierung 
von Bauherren, Eigentümern, Planern, 
Architekten usw. zur Eigenvorsorge 
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Stadt Düsseldorf 
Information und Sensibilisierung zur Eigenvorsorge  

Präsentation J. Hasse (Difu Köln), 3. Bergisches Klima-Forum, 16. Mai 2019, Remscheid 

Individuell beschreibbare Flyer anfordern über: umwelt@difu.de 

„Kommunen unterstützen Ihre Bürgerinnen und Bürger“: Produkte zur eigenen Verwendung   
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Stadt Jena 
Klimavorsorge an Kitas und Grundschulen 

Auftraggeber: 
Kommunale Immobilien Jena (KIJ) 

 Zielsetzung 1: 
Maßnahmen zur Minderung der 
Auswirkungen des Klimawandels am 
konkreten Objekt zur Verbesserung der 
Aufenthaltsqualität bei Hitze zu suchen und 
zu realisieren 

 Zielsetzung 2: 
Geeigneten methodischen Rahmen zur 
Quantifizierung der Wärmebelastung auf 
Objektebene und insbesondere Kitas und 
Grundschulen bei Hitze erarbeiten 

 Schwerpunkte der Untersuchungen: 
o Wärmebelastung im Innenbereich 

(Gebäudeaufheizung) 
o Wärmebelastung im Außenbereich 
o Lufthygienische Belastungssituation 
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Stadt Jena 
Klimaanpassung an Kitas und Grundschulen 

Präsentation J. Hasse (Difu Köln), 3. Bergisches Klima-Forum, 16. Mai 2019, Remscheid 

„Betroffenheitsermittlung“: 

 Vollständige Erfassung der 
räumlichen und baulichen 
Situation, Grünausstattung 
sowie der Umgebung 

 Analyse der thermischen und 
lufthygienischen Belastungen 
am und im Objekt 

 Befragung der Schul- bzw. 
Kita-Leitungen bzgl. der 
bisherigen Erfahrungen mit 
Hitzebelastungen und bzgl. 
Umgang mit bzw. Verhalten 
bei Hitze oder Heißen Tagen 

Belastbare Grundlagen für die Setzung von Prioritäten bei der 
Planung und Realisierung von Maßnahmen zur Verbesserung 
der Aufenthaltsqualität 

Luftbild und Untersuchungselemente der 
Heinrich-Heine-Schule im Ortsteil Wenigenjena (4.12) 
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Stadt und StEB Köln: Überflutungsvorsorge als 
Gemeinschaftsaufgabe 
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Überflutungsvorsorge als Gemeinschaftsaufgabe 

Umgestaltung des Eiler Schützenplatzes zu einer multifunktionalen Fläche 
(MURIEL) 

Quelle/ Zitierhinweis MURIEL: 
Benden, J.; Broesi, R; Illgen, M.; Leinweber, U.; Lennartz, G.; Scheid, C.; 
Schmitt, T. G. (2017): Multifunktionale Retentionsflächen. 
Teil 3: Arbeitshilfe für Planung, Umsetzung und Betrieb. MURIEL Publikation. 
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Überflutungsvorsorge als Gemeinschaftsaufgabe 

Präsentation J. Hasse (Difu Köln), 3. Bergisches Klima-Forum, 16. Mai 2019, Remscheid 

 Leitfäden von StEB und Stadt Köln für 
Stadt- und Freiraumplanung und für 
Hauseigentümer; Bauherren, Architekten 
 
(und auch für ‚Grün in der Stadt‘) 
 
 

 Online-Starkregengefahrenkarte der StEB 
Köln mit verständlichen Erläuterungen: 
- Werkzeug für die Einschätzung der 
Gefährdung des eigenen Grundstücks  
- Entscheidungshilfe für die Stadtplanung 
bei der überflutungsgerechten Entwicklung 
des Stadtgebiets 
 

 Ergänzung durch Formate zur direkten 
Ansprache der Kölner Bevölkerung – u.a. 
mit Informationsständen auf Straßen-
festen, Infoabenden und einer Wander-
ausstellung zum Thema Starkregen 

Information 
Sensibilisierung 
Akzeptanzförderung 
Aktivierung 
zur Eigenvorsorge 

Foto: Stadtentwässerungsbetriebe Köln 

Quelle: StEB Köln, www.hw-karten.de 
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 Verbesserung der urbanen 
Klimaresilienz  

 Klimavorsorge in Reallaboren in 
drei Quartieren in Dortmund und 
Köln: Erprobung neuer Vorgehens-
weisen, Instrumente & Formate 
(soziale & digitale Innovationen) 

 Ko-Planungsprozesse und lokale 
Aktionsgruppen zur Umsetzung 
von Maßnahmen (Überflutungs-
vorsorge, Stadtgrün und Hitze & 
Gesundheit) 

 BMBF – Umsetzung der 
Leitinitiative Zukunftsstadt 
(2018 – 2021) 

iResilience 
Soziale Innovationen und intelligente Stadtinfrastrukturen 
für die resiliente Stadt der Zukunft 
 

Präsentation J. Hasse (Difu Köln), 3. Bergisches Klima-Forum, 16. Mai 2019, Remscheid 
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Stadt Bochum 
Klimavorsorge in der Bauleitplanung 

Präsentation J. Hasse (Difu Köln), 3. Bergisches Klima-Forum, 16. Mai 2019, Remscheid 

 

www.plan4change.de  
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Difu-Seminare 2019 zur kommunalen 
Hitze- und Überflutungsvorsorge 

Präsentation J. Hasse (Difu Köln), 3. Bergisches Klima-Forum, 16. Mai 2019, Remscheid 

 

 

Kurzlink: 
difu.de/12150 

Kurzlink: 
difu.de/12134 
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Informationen und Kontakt 

Dipl.-Ing. Jens Hasse 
Deutsches Institut 
für Urbanistik gGmbH 
 
Tel. 0221/340308-25 
Mail: hasse@difu.de 
 
… und unter www.difu.de 
 

Präsentation J. Hasse (Difu Köln), 3. Bergisches Klima-Forum, 16. Mai 2019, Remscheid 



22 

Deutsches Institut für Urbanistik gGmbH 

 1973 im Rahmen einer Hauptversammlung des Deutschen Städtetages 
(DST) gegründet,  zwei Standorte: Berlin und Köln 

 Ziel und zentrale Aufgabe: Kommunen bei der Bewältigung ihrer immer 
komplexer werdenden Aufgaben unterstützen und langfristige 
Handlungsperspektiven aufzeigen 

 Finanzierung heute: u.a. Projekt- und Drittmittel, Land Berlin, Bund und gut 
100 Zuwender (Städte, Kommunalverbände und Planungsgemeinschaften)  

 Forschung, Fortbildung und Information zu heute und zukünftig relevanten 
Themen und Fragestellungen aus den Bereichen 
o Städtebau und Stadtentwicklung 
o Umwelt, Klima und Nachhaltigkeit 
o Infrastruktur, Wirtschaft und Finanzen  
o Bevölkerung und Soziales 
o Mobilität 
o Politik, Recht und Verwaltung 

Präsentation J. Hasse (Difu Köln), 3. Bergisches Klima-Forum, 16. Mai 2019, Remscheid 
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Deutsches Institut für Urbanistik gGmbH 

 Publikationen 

 Plattformen, Beratungs- und 
Koordinationsprojekte 

Präsentation J. Hasse (Difu Köln), 3. Bergisches Klima-Forum, 16. Mai 2019, Remscheid 
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